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Der gute Hirte
Von Oberstlt i Gst Mathias Müller
Da stand er nun
erstmals vor seinem Zug.
Die Mütze tief ins

jugendliche Gesicht

gezogen, den Hutrand
hinein gefaltet und
die Ärmel, trotz einer
frischen Morgenbrise,

bis auf Bizeps-
hÖhe hochgekrempelt. Er war nervös, doch

Leutnant Porcillus überdeckte dies durch sein

zackiges und überkorrektes Auftreten.
Vor einigen Stunden hatte sich Porcillus,

im Bett liegend, schon einige Gedanken

zum kommenden Tag gemacht. Immerhin
kommandierte er bis anhin nur Rekruten,
nun führte er gestandene Wehrmänner. Als
Porcillus seine Leute beim Einrücken in
den WK am Vortag erstmals kurz beäugte,
erschien es ihm, dass die Soldaten und
Unteroffiziere alle schon uralt seien. Sicher
alles Familienväter, die fest im Berufsleben
stehen und auf eine weitreichende
Lebenserfahrung zurückgreifen können, war
Porcillus überzeugt.

Er, der noch bei seinen Eltern wohnte
und beabsichtigte, direkt nach dem WK sein

Universitätsstudium anzufangen, fragte
sich, wie er wohl auf die Wehrmänner
wirkte. In ihren Blicken glaubte er lesen zu
können, dass diese ihn als unerfahrenen
Schulbuben oder gar «Milchbubi»
einschätzten. Porcillus erinnerte sich an seinen
Klassenlehrer in der OS: «Der erste
Eindruck ist entscheidend, meine Herren!»,
lehrte der Major damals seine Aspiranten.
«Der erste Eindruck...», ging es Porcillus
durch den Kopf: «ich darf mir keine Blosse

geben, keinen Fehler erlauben, muss ein

perfektes Tenue haben. Ich darfmeinen
Soldaten keinen Anlass zum Gespött geben.»

Nun war es also soweit. Wie er es

gelernt hatte, drehte sich Porcillus in Richtung

aufgehender Sonne, damit seine
Soldaten im Daher nicht geblendet werden,
und brüllte «Zug Porcillus! Daher!» Die 20

Soldaten und 5 Unteroffiziere formierten
sich eher träge zu einem Halbkreis vor
ihrem neuen Zugführer. «Das geht auch

schneller, meine Herren! Wohl noch etwas
früh?» meinte Porcillus in scharfem Ton.

Wiederum erinnerte sich der junge Offizier
an seinen Klassenlehrer in der OS, der den

damaligen Aspiranten erklärt hatte, dass es

am besten ist, wenn man einen neuen Tag

mit ein paar Reaktionsübungen beginnt:
«Das weckt die Leute auf, dann wissen sie,

jetzt gilt es ernst», hatte er ihnen gesagt.
«Zurücktreten! Marsch!» ertönte es

plötzlich aus Porcillus Mund. Die Reaktion
des Zuges war alles andere als dynamisch.
Zwei Soldaten rannten wie befohlen los, es

handelte sich wie bei Porcillus um WK-
Frischlinge. Einige setzten sich äusserst

phlegmatisch in Bewegung, während
andere einfach stehen blieben. «Ich habe

gesagt: Zurücktreten! Marsch!» schrie Porcillus

jetzt so laut, dass sich seine Stimme
beinahe überschlug. Statt dem Befehl zu

folgen, blickten die Wehrmänner nun zu

Oberwachtmeister Fiducia, dem 34-jähri-
gen Forstarbeiter, der schon fast zum Inventar

der Kp gehörte.
Versetzen Sie sich nun in die Person

des Oberwachtmeister Fiducia. Wie reagieren

Sie?
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sap u3}JOy\V uap uajSjoj apaq aia

«•appm qoj 'uu Sunqujg juiqau
pun anuax sup paiSujoq jzpf pujq iiq^q
jnujp jqi sum üaizijjo uanau maaasun

}Spz -uapjaM uaquq XAV uaqapjSjojja
uaup uammusnz jim ssup qSnazjaqn uiq
qaj i-iajqnjSnz janau jasun 'snqpjog ;uuu
qnaq jsi sup 'uajjajg auiap\[» 'apaizpfd
mMqo map uaqau jajqnjSnz jap qais puaj
-quM 'spjqqpjg un qais aqammus Snz jaa

«jjaqup Snz» qqqpq pun JOAjaq snuquja
-nug map jaqnq upnpig pj; 'uapuMnzqu
sjajqnjSnz sap uopquag aup auqo

«"uaqaa;s uup up spjg tunz

siq qaqzqqd ais ssup 'uajaissud sa ajuuoq»
'uajnuq;sip\[ uaup jnu jaSuig map qui
a;Spz upnpig «'ua;suosuu 'jsi apiH -lanau

jqt J9M 'uassiM qaquiuu uaqoM a;naq
ata -uaqa;sjOA |uui Snz mpq qais ais ssup

'qaz jap uu sa 3jum 'qai aqnujS 'unu pun
mqi uaSjoj ajuqas aip pun 'qaqqojj ;si
';Suts 'SaMUJOA qnuj jg :sjapuu zuuS sup

qpuui ajjqg 3iu3 jaa "ppnjp pun qjruq
'uaup;s qui qjiM (ais tqiaj; üaq apjan
jap jaqnq qnu[ aup jaa :uias nz a^JiH 'ua;

-jy pMz ;qi§ sg quuu;nag JJan '3]S uaqas
uazpqnzmnjaq so|punj§ ;qaiu 'uajqnj
nz uassnujp ;jop s§un( aip 'sa ;si aquSjny

ajqi •uammoqqanjnz ;uq|uag jap uapog
uap jnu ais ssup 'qaz sa }si unu jaqy

jsun qiu;a§ sua 'ups nz jaiz
-ijjO JraqraiSisSua pun jaqosiSjaua üa^jaiA

-pom ;sjassnu up uaupqos ais ';uuu;nag»
:jajqnj8nz ua;3aja3jnu uap qaujqja;un
upnpig '«""juJisjuuqdzsiQ apjaM qai jSunj
-aSpMjaASjqajag }si sua aip uaqa
-JoqaS osaiyw» :mMqo mnz sopuj aqptp

snqpjog -sa§nz sap iqais -mssnu uap

-pq aip uaJUM unjsj -sasnuqujanug uapuaq
-a;s aqujsi jajuqpqrmun ut sap janumsnun
aip jaqnq ;uuu;nag uaSpqujp uap 'upnpig
a§immu;s jap aqqnj 'pua§ai s;uuu;nag sap
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ua^japjojjaqn qatpqois uap jnu upnp
-ig Sui§ 'uazpsnzqajnp Sunqnsuopquag
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